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Busverbindungen Öffnungszeiten  Konto des Kreises Borken 
 Fachbereich Bauen, Wohnen und 

Immissionsschutz 
 

aus Isselburg (61), Bocholt, Rhede, mit Linie S 75 bis HH   Nordring + 10 Min. Fußweg, 

aus Gronau, Heek, Ahaus, Stadtlohn, Südlohn mit Linie R 76 bis HH  Kreishaus, 
 
Do 

 
8.00 – 18.00 Uhr 

 

Sparkasse Westmünsterland 
BIC: WELADE3WXXX 

  
     
 
 

 
 63.01      
  

 
Bürgermeister 
der Stadt Rhede 
FB 30 
46414 Rhede 

Burloer Str. 93 D - 46325 Borken 
Internet: http://www.kreis-borken.de 

Facheinheit: 63 - Bauen, Wohnen und 
Immissionsschutz 

Fachabteilung: 63.01 - Planung und Controlling 

Aktenzeichen: 63 72 14 

Auskunft erteilt: Susanne Blechinger 
Durchwahl: +49 2861 681-6705 

E-Mail: s.blechinger@kreis-borken.de 

Telefax: +49 2861 681-826705 

Zimmer: 2315 (Etage 3 A) 

  

Datum: 27.05.2020 
 

 
 
Aufstellung des Bebauungsplanes "Rhede BS 30" der Stadt Rhede im beschleunigten 
Verfahren gem. § 13 a BauGB 
 
Mein Schreiben vom 09.04.2020 
 
 
 
Im Nachgang zu meiner Stellungnahme vom 09.04.2020 übersende ich Ihnen die Stellungnahme 
der Fachabteilung Abfall, Abwasser und Bodenschutz: 
 
Mit meiner Stellungnahme vom 09.04.2020 hatte ich aus abfall- und bodenschutzrechtlicher 
Sicht Bedenken gegen das Vorhaben geäußert, da die Altlastensituation nicht ausreichend 
berücksichtigt wurde. 
 
Im Bebauungsplan (Hinweis Nr. 5) sowie der Begründung, Kapitel 7 „Altlasten“ wird auf die 
ehemalige Tankstelle (Aktenzeichen Altstandort 665101/12-0013) auf den Flurstücken 234 und 
235, Flur 7, Gemarkung Rhede hingewiesen. Zu dem Grundstück wurde mir am 17.03.2020 ein 
Gutachten vom 16.07.2013 vorgelegt. 
 
In dem Gutachten stellt der Gutachter aufgrund der durchgeführten Untersuchungen fest: 
 

• Die Schadstoffbelastungen reichen bis in den Grundwasserschwankungsbereich. Es ist 
daher davon auszugehen, dass auch ein Schadstoffeintrag ins Grundwasser erfolgt bzw. 
erfolgt ist. 

• Zusammenfassend ist festzustellen, dass starke, sanierungsbedürftige 
Schadstoffbelastungen des Untergrundes durch den Tankstellenbetrieb vorliegen. 

• Eine Beeinflussung angrenzender Grundstücke durch Schadstoffemissionen ist nicht 
auszuschließen. 

 
Unabhängig von der Aufstellung des Bebauungsplanes bestand der konkrete Verdacht einer 
schädlichen Bodenveränderung. Für eine abschließende Gefährdungsabschätzung 
(Detailuntersuchung) hatte ich gefordert, den vorhandenen Status Quo festzustellen, die 
Belastungen einzugrenzen und die Notwendigkeit von Sanierungsmaßnahmen zu bewerten.  
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Insbesondere auch aufgrund der hohen Bodenluftkonzentrationen an leichtflüchtigen 
aromatischen Kohlenwasserstoffen (BTEX) war eine gefahrlose Nutzungsänderung zu 
Wohnzwecken nicht möglich. 
 
Die Untersuchungen sind zwischenzeitlich durchgeführt worden und die Ergebnisse der Analytik  
vom 13.05.2020 sind mir über den Gutachter vorab zugesendet worden. Ein Gutachten liegt mir 
noch nicht vor.  
 
Die Kontamination des Bodens und auch der Bodenluft wurde bei den Detailerkundungen 
bestätigt. Im Bereich der ehemaligen Zapfsäulen (RKS 3 und RKS 4) liegt demnach eine 
sanierungsbedürftige Belastung des Bodens und der Bodenluft mit leichtflüchtigen aromatischen 
Kohlenwasserstoffen vor. Diese kann nach erster Einschätzung mittels Bodenaustausch, im 
Schutz einer bauzeitlichen Wasserhaltung mit Abreinigungsanlage, unter gutachterlicher 
Begleitung saniert werden. Dazu ist mir ein Sanierungskonzept vorzulegen. Darin ist auch auf 
mögliche Maßnahmen zum Arbeitsschutz einzugehen. Da sich in den Grundwassermessstellen 
GWM 1 und GWM 2 an der Grundstücksgrenze, im Abstrom der Bodenbelastung, massive 
Konzentrationen an BTEX feststellen ließen, sind weitere Grundwasseruntersuchungen 
durchzuführen. Dazu sind im Abstrom des Geländes mindestens 3 Grundwassermessstellen zu 
errichten und zu beproben. Im Sanierungskonzept ist ein Grundwassermonitoring mit 
gegebenenfalls erforderlichen Sanierungsmaßnahmen darzustellen und mit mir abzustimmen.  
 
Im Bebauungsplan ist die Fläche als Altlastenfläche zu kennzeichnen. 
 
Aus abfall- und bodenschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen den 
Bebauungsplan „Rhede BS 30“, sofern die oben angeführten Maßnahmen durchgeführt werden. 
Ich behalte mir vor weitere Maßnahmen zu fordern, für den Fall, dass im Verlauf des 
Grundwassermonitorings eine weiträumige Grundwasserbelastung festgestellt wird 
(Grundwassersanierung, weiterführendes Grundwassermonitoring).  

 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Dirk Heilken 
 
Bitte beachten Sie die neuen Rufnummern der Kreisverwaltung Borken! 




